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Und plötzlich ist alles anders. Über Nacht. Von 
heute auf morgen. Nichts ist mehr, wie es war. 
Nichts wird mehr, wie es war. Das Leben ist ein 
anderes. Ob das alte jemals zurückkommen wird? 
Wann es zurückkommen wird? Das weiß keiner. 
Prioritäten haben sich in den letzten Monaten ver-
schoben. Was immer gesetzt war, fi el. Was wichtig 
erschien, wurde auf einmal nichtig.

Jeder Tag - ein Überraschungsei. Neue Nach-
richten, neue Gesetze, neue Situationen. Was 
heute gilt, ist morgen hinfällig. Der perfekt geplan-
te Alltag stürzt ins Chaos. Pläne verbrennen. Es 
gibt keine Sicherheit mehr. Kein Verlassen auf die 
festen Säulen im Leben. Die Zukunft ist Wackel-
pudding. Wage, ungewiss, wabernd. 

Was macht diese Corona-Krise mit der Welt? 
Verändert sie die Menschen, den Alltag, das Le-
ben? Ist sie ein Wachrütteln? Regt sie zum Nach-
denken an? Bringt sie Neues in diese Welt? Was 
können die Menschen aus ihr lernen? Ist sie eine 
echte Chance? Sich selbst über die Schulter zu 
schauen, sich zu hinterfragen, zu refl ektieren. Kon-
sequenzen zu ziehen. Anzuhalten, umzukehren, 
neue Wege einzuschlagen. Anders weiterzuleben, 
als bisher. Oder steigen die Menschen nach dieser 
Krise in ihr altes Hamsterrad zurück und rennen 
weiter. So, als wäre nichts gewesen. Die Gewohn-
heit mächtig. Die Gefahr ist groß.

Doch, wie wäre es, sich von dieser Krise 
bewusst verändern zu lassen? Ihr diese Chance, 
diese Möglichkeit zu geben? Sich von ihr beein-
fl ussen, formen zu lassen?

Achtsamkeit, Corona, Hoff nung, 
Krise, miteinander, Veränderung
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Unsere Pfarrgemeinde St. Antonius steht Ihnen offen 
und freut sich über Ihre Anwesenheit. Die wichtigsten 
Termine finden Sie in diesem Pfarrbrief unter der Rubrik 
„kurz & bündig“ S. 5-7.
Wenn Sie gerne von einem unserer Seelsorger besucht 
werden wollen, rufen Sie unter der Telefonnummer 13 
61 nachmittags oder abends bei mir an. Wir machen 
dann einen Termin aus. Internetauftritt? Haben wir auch. 
Schauen Sie im Internet nach unter www.antonius-keve-
laer.de und stöbern Sie ein bisschen. Ihr  Diakon Helmut Leurs

Unter dem Motto „Gottes bunter Regen-
bogen“ versammelten sich am Sonntag, den 
6.9., ca. 40 große und kleine Leute auf der 
Wiese im Kindergarten St. Antonius. Der 
Kleinkindergottesdienstkreis von St. Anto-
nius hatte dazu Familien eingeladen eine 
Picknickdecke mitzubringen. Bei strahlen-
dem Sonnenschein ging es fröhlich zu. Die 
musikalische Begleitung begeisterte alle. 

Eine Geschichte mit Handpuppen in den 
Farben des Regenbogens wurde erzählt 
und verdeutlichte, dass Gott mit uns Menschen mit dem Regenbogen einen 
Freundschaftsbund geschlossen hat. Seifenblasen schimmerten in allen Regen-
bogenfarben. Jede Familie bastelte auf ihren Picknickdecken mit buntem Krepp-
band einen fl atternden Regenbogenstock. Einig waren sich alle: In Zeiten der 
Corona-Krise kreative Ideen in der Gestaltung von Gottesdiensten zu entwickeln 
zauberte in viele Gesichter ein Lächeln.  Stefanie Kunz, Pastoralreferentin
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...das wurde uns geschenkt beim Ausfl ug am 
30. September mit den kfd-Frauen der Re-

gion zur Landesgartenschau in Kamp-Lintfort.
Die gebotene Vorsicht und Einhaltung der 

Corona-Maßnahmen konnten unsere Freude an 
dem schönen Septembertag nicht trüben. Nein 
im Gegenteil, es war wunderbar die herbstliche 
Blumenvielfalt und die ruhige Atmosphäre in 
der Anlage zu genießen. Eine überschaubare 
Besucherzahl, kein Gedränge, gegenseitige 
Achtung. 

Mit dem weiten Blick vom 66 m hohen Zechenturm „Großer Fritz“, rundeten 
einige von uns den Ausfl ug ab, freie Sicht auf Kamp-Lintfort und Umgebung, nein 
das passte auf kein Foto, solche Augenblicke können wir nur in unseren Köpfen 
speichern.                                        K.K.

Mit uns auf dem Weg
Durch das Sakrament der Taufe wurden in unsere Gemeinde und damit in die Kir-
che aufgenommen am 6. Sept.:, Mayla Booms, Felia Ibe und Filip Wrona; am 20. 
Sept.: Niklas Spittmann; am 4. Okt.: Elisabeth Maria de Boer, Hannes Halmans, 
Elias Kerps, und Paulina Mülders.

Vor Gott und seiner Kirche trauten sich am 29. Aug.: Tobias Georg Majkowski 
und Alina Voß; am 19. Sept.: Jan Genzel und Lisa Wicher; am 2. Okt.: Julia Hen-
drix und Jens Smetten.

Heimgegangen zum Vater sind aus unserer Gemeinde am 23. Aug.: Mathias 
van Meegern; am 30. Aug.: Christine Heynen; am 10. Sept.: Bernd Holtmann; am 
7. Okt.: Sonja Kolz. Unser himmlischer Vater lasse unsere Verstorbenen in seinem 
Frieden leben und schenke uns ein frohes Wiedersehn in seinem Reich.                                                 A.B.
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kurz & bündigkurz & bündig

So., 1.11. 
   8.30 Uhr Heilige Messe
  11.30 Uhr Heilige Messe
  13.00 Uhr Heilige Messe in polnischer Sprache
  15.30 Uhr Allerseelenandacht auf dem Friedhof, 
   anschließend Segnung der Gräber auf dem Friedhof
  18.00 Uhr Vesper in der Klarissenkirche mit kurzer eucharistischer
   Andacht und sakramentalem Segen
Mo., 2.11. Allerseelen, Gedenktag
  10.00 Uhr Heilige Messe in der Clemenskapelle
  18.00 Uhr Vesper in der Klarissenkirche
  19:00 Uhr Heilige Messe zu Allerseelen
Di.,  3.11.  8.10 Uhr Schulgottesdienst, St.-Antonius-Grundschule
   9.00 Uhr Bibel teilen im Antoniusheim
  18.00 Uhr  Vesper in der Klarissenkirche
  19.00 Uhr Heilige Messe
Mi., 4.11.  9.00 Uhr  Heilige Messe
  18.00 Uhr Vesper in der Klarissenkirche
Do., 5.11. 18.00 Uhr Vesper in der Klarissenkirche
  18.00 Uhr Anbetung
  19.00 Uhr Heilige Messe
Fr., 6.11. 18.00 Uhr  Vesper in der Klarissenkirche
Sa., 7.11. 11.30 Uhr  Friedensgebet
  14.00 Uhr  Brautamt von Kamila und Waldemar Lukanowski
  18.00 Uhr  Vesper in der Klarissenkirche
  18.00 Uhr  Vorabendmesse zum
So., 8.11.  8.30 Uhr  Heilige Messe
  11.30 Uhr  Heilige Messe
  16.00 Uhr  Heilige Messe in polnischer Sprache
  18.00 Uhr  Jugendmesse, Clemenskapelle, im Rahmen der Firmvorbereitung
  18.00 Uhr  Vesper in der Klarissenkirche mit kurzer eucharistischer  
   Andacht und sakramentalem Segen

Lies Evangelium:
Matthäus
25,1-1-13
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Mo.,  9.11. 10.00 Uhr  Heilige Messe in der Clemenskapelle
  18.00 Uhr  Vesper in der Klarissenkirche
Di., 10.11.  8.10 Uhr  Schulgottesdienst der St.-Antonius-Grundschule
  18.00 Uhr  Vesper in der Klarissenkirche
  19.00 Uhr  Heilige Messe, mitgestaltet von der kfd
Mi., 11.11. Gedenktag des heiligen Martin
   9.00 Uhr  Heilige Messe
  17.00 Uhr  Feier St.-Martins-Feier des St.-Antonius-Kindergartens
  18.00 Uhr  Vesper in der Klarissenkirche
Do., 12.11. 18.00 Uhr  Vesper in der Klarissenkirche
  19.00 Uhr  Heilige Messe
Fr., 13.11. 18.00 Uhr  Vesper in der Klarissenkirche
Sa., 14.11. 18.00 Uhr  Vesper in der Klarissenkirche
  18.00 Uhr  Vorabendmesse zum
So., 15.11.  8.30 Uhr  Heilige Messe
  11.30 Uhr  Heilige Messe
  14.00 Uhr  Taufe von Mia Kempa
  15.00 Uhr  Heilige Messe der Firmlinge
  16.00 Uhr  Heilige Messe in polnischer Sprache
  18.00 Uhr  Vesper in der Klarissenkirche mit kurzer eucharistischer
    Andacht und sakramentalem Segen
Mo., 16.11. 10.00 Uhr  Heilige Messe in der Clemenskapelle
  18.00 Uhr  Vesper in der Klarissenkirche
Di., 17.11.  8.10 Uhr Schulgottesdienst der St.-Antonius-Grundschule
  18.00 Uhr  Vesper in der Klarissenkirche
  19.00 Uhr  Heilige Messe
Mi.,  18.11.   9.00 Uhr  Heilige Messe
  18.00 Uhr  Vesper in der Klarissenkirche
Do.,  19.11. 18.00 Uhr  Vesper in der Klarissenkirche
  19.00 Uhr  Heilige Messe als Gemeinschaftsmesse der Gemeindecaritas
Fr., 20.11. 18.00 Uhr  Vesper in der Klarissenkirche
Sa., 21.11. 18.00 Uhr  Vesper in der Klarissenkirche
  18.00 Uhr  Vorabendmesse zum Sonntag, mitgestaltet
   vom Kirchenchor und den Antonies
So., 22.11. CHRISTKÖNIGSSONNTAG, Hochfest
   8.30 Uhr  Heilige Messe
  11.30 Uhr  Heilige Messe
  16.00 Uhr  Heilige Messe in polnischer Sprache
  18.00 Uhr  Vesper in der Klarissenkirche mit kurzer eucharistischer
   Andacht und sakramentalem Segen
Mo., 23.11. 10.00 Uhr  Heilige Messe in der Clemenskapelle
  18.00 Uhr  Vesper in der Klarissenkirche
Di., 24.11.  8.10 Uhr  Schulmesse der St.-Antonius-Grundschule
  18.00 Uhr  Vesper in der Klarissenkirche
  19.00 Uhr  Heilige Messe 

Lies Evangelium:
Matthäus
25,14-30

Lies Evangelium:
Matthäus
25,31-46
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Mi., 25.11.  9.00 Uhr   Heilige Messe
   9.30–12.00 Uhr Ausgabe der Zeitschrift „Frau und Mutter“
    im Antoniusheim an die Helferinnen der kfd
  18.00 Uhr   Vesper in der Klarissenkirche
Do., 26.11. 11.00 Uhr  Seniorenmesse der Kolpingsfamilie
  18.00 Uhr  Vesper in der Klarissenkirche
  19.00 Uhr  Heilige Messe
Fr., 27.11.  8.00 Uhr  Heilige Messe des Caritasverbandes Geldern-Kevelaer
   in der Clemenskapelle
  18.00 Uhr  Vesper in der Klarissenkirche
Sa., 28.11. 11.30 Uhr  Einkehr im Advent
  18.00 Uhr  Vesper in der Klarissenkirche
  18.00 Uhr  Vorabendmesse zum
So., 29.11., 1. Adventssonntag
   8.30 Uhr  Heilige Messe
  11.30 Uhr  Heilige Messe
  16.00 Uhr  Heilige Messe in polnischer Sprache
  18.00 Uhr  Vesper in der Klarissenkirche mit kurzer eucharistischer
   Andacht und sakramentalem Segen
Mo., 30.11. FEST DES HEILIGEN ANDREAS, Apostel
  10.00 Uhr  Heilige Messe in der Clemenskapelle
  18.00 Uhr  Vesper in der Klarissenkirche



Lies Evangelium:
Markus

13,33-37

„Bibel teilen“: Menschen, die miteinander die Heilige Schrift be-
denken, helfen sich gegenseitig, Gottes Wort zu verstehen und für 
ihr Leben fruchtbar zu machen. Das Sonntagsevangelium steht im 
Mittelpunkt beim Bibelteilen der kfd am Dienstag, den 3. Novem-
ber, um 9.00 Uhr im Antoniusheim. Es ist jeder zur Teilnahme ein-
geladen.                                                     K.K

Hätten Sie etwas für uns?
Für die Krippe in der
St.-Antonius-Pfarrkirche
suchen wir:

Tannen, Tujas
immergrüne Sträucher

Wir holen sie ab.

Tel. 0 28 32 / 9 75 26 10
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Liebe Mitglieder und Freunde der Kolpingsfamilie 

Bildungsabend zum Thema „Patientenverfügung“. Diakon Heinz 
Balke wird über Vorsorgevollmacht, Patientenverfügung und Be-
treuung sprechen. Beginn ist um 18.30 Uhr im Petrus-Canisius-
Haus. Alle Interessierten sind hierzu ganz herzlich eingeladen, 
eine Anmeldung ist nicht erforderlich

Montag; der 11. November: 

Donnerstag, der 21. November:

Seniorenmittag, Beginn ist um M.T.

Der KKV Kevelaer (Verband der Katholiken in 
Wirtschaft und Verwaltung) lädt alle Mitglieder 
für Donnerstag, den 19.11., zur Teilnahme am 
Marienlob um 18.00 Uhr in die Kerzenkapel-

le ein. Nach dem Marienlob treff en wir uns um 18.30 
Uhr im Priesterhaus. Coronabedingt ist eine Anmeldung unbedingt erforderlich. 
Auch müssen wir weitere Einschränkungen abwarten.
Wir entscheiden immer wieder kurzfristig, ob etwas unternommen werden kann. 
Das ist schade, aber leider sehen wir zum jetzigen Zeitpunkt keine andere Mög-
lichkeit.- Das Patronatsfest ist für den 6. Dezember geplant.
In dieser angespannten Zeit wünschen wir
gute Gesundheit und viel Geduld.

meldet:

Es grüßt der KKV-Vorstand 
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In unserer großen St. Antonius-Pfarrei, die 
St. Antonius Kevelaer, Twisteden, Wetten, 
Winnekendonk und Kervenheim umfasst, gibt 
es zweimal im Jahr einen dicken Pfarrbrief: zur 
Advents- und Weihnachtszeit und zur Fasten- 
und Osterzeit. In St. Antonius-Innenstadt gibt 
es darüber hinaus fünf Gemeindebriefe wie 
den, den Sie gerade lesen. Die Gemeinde-
briefe decken die übrigen Monate ab. Solche 
Gemeindebriefe gibt es in Twisteden, Wetten, 
Winnekendonk und Kervenheim nicht.

In St. Antonius-Innenstadt kommen die 
Pfarr- und Gemeindebriefe zu Ihnen, weil 
die ʏ eißige und stets einsatzbereite Frauen-
gemeinschaft sie austrägt und zwar schon 
seit über vierzig Jahren, kostenlos und zu-
verlässig! Ich habe ein bisschen mit dem Ta-
schenrechner gespielt: in den 60 Bezirken der 
Frauengemeinschaft wurden fast 40 Jahre 
lang 11 Pfarrbriefe im Jahr in 4.200 Haushal-
te verteilt – über 1.000.000 Male haben die 
Bezirkshelferinnen einen Kontakt zwischen 
der Pfarrgemeinde und den Haushalten in 
Kevelaer hergestellt. Respekt! Und ein dickes 
Dankeschön!

Nun sind die Bezirkshelferinnen der Frau-
engemeinschaft über die letzten 40 Jahre 
aber kaum jünger geworden, und so haben 
viele jetzt festgestellt: die wesentlich dicke-
ren beiden Pfarrbriefe zu Weihnachten und 
zu Ostern sind uns zu schwer geworden, wir 
können sie nicht mehr zustellen, wohl aber die 
fünf übrigen, dünneren, die Gemeindebriefe.

Was jetzt? Bald schon steht der Weih-
nachtspfarrbrief an. Der verantwortliche Kreis 
und der Gemeindeausschuss haben sich zu-
sammengesetzt und überlegt, wie diese Auf-
gabe bewältigt werden könnte.

Und jetzt kommt’s: Wir werden versuchen, 
wie den letzten Pfarrbrief für die Fasten- und 
Osterzeit, auch den anstehenden Weih-
nachtspfarrbrief mit Ihrer Hilfe zuzustellen. 
Das geht folgendermaßen: Einige Leute tei-
len das Gebiet von St. Antonius-Innenstadt 
in etwa 60 Bezirke auf und ermitteln, wieviele 
Haushalte es in jedem Bezirk gibt. Am Sams-
tag, den 21. November,  liegen  um  10.00  Uhr  
im  Antoniusheim die Häufchen und ein Zettel, 
auf dem der Bezirk genau beschrieben ist, zur 
Abholung bereit und können von Ihnen einma-
lig mitgenommen und ausgetragen werden. 
Die Bezirke sollten höchstens so groß sein, 
dass Sie in etwa zwei Stunden damit fertig 
sind. Könnten Sie sich vorstellen, dabei mit-
zumachen? Was Sie dazu brauchen? Einma-
lig etwas Zeit, einen Korb oder eine rollende 
Einkaufstasche und festes Schuhwerk (außer 
mir, ich trage immer Sandalen). Das ist sehr 
schlecht bezahlte, aber sehr gesunde Arbeit 
(Bewegung). 

Beim letzten Osterpfarrbrief hat das wun-
derbar geklappt, und so hoffen wir, dass auch 
dieses Mal viele Leute mitmachen, damit alle 
Menschen in St. Antonius einen Weihnachts-
pfarrbrief bekommen.

Wenn Sie mitmachen wollen, so rufen 
Sie bitte rechtzeitig vor dem 21. November 
unter der Nummer 97 52 61 0 im Pfarrbüro
an und teilen Sie das unserem Organisations-
team mit, damit wir die Aktion gut vorbereiten 
können. Möglich ist auch eine Mail an:
pfarrei@antonius-kevelaer.de

Wir hoffen so sehr, dass mit Ihrer Hilfe der 
Weihnachtspfarrbrief verteilt werden kann.   ph



Die nächste Ausgabe ist der Weihnachtspfarrbrief für ganz St. Anto-
nius von Kevelaer bis Kervenheim. Er gilt für Dezember und Januar. 

Der nächste Gemeindebrief für den Innenstadtteil der Pfarrgemein-
de kommt also Anfang Februar in Ihr Haus. 

Der Redaktionsschluss dafür ist Mittwoch, der 13. Januar 2021.                                 

Der GEMEINDEBRIEF ist das Mitteilungsorgan der Pfarrgemeinde St. Antonius nur für den 
Innenstadtteil. Er wird nur für Sie mit Sorgfalt und Liebe von uns neunmal jährlich her- und 
Ihnen kostenlos zugestellt, weil wir Sie mögen und gern mit Ihnen in Kontakt bleiben möchten. 
Mitarbeit: A. Binn, K. Knechten, S. Kunz, A. u. H. Leurs, G. Probst; Grafi ken: team image; 
Layout, Umbruch, Druck: Helmut Rotthoff ; Transporteur: H. Kuhlke; Einlegearbeiten:
Fam. Bosser, F. Fingerhut, M. Groothusen, H. Heckens, A. Hecker, I. Klein, N. Muellemann, E. 
Münter, M. Ophey, Fam. Pichmann, Fam. Schmidt, C. Schlootz, H. Schwabe, Fam. Verhüls-
donk, H. Wilde; Auslegearbeiten: M. Bach, K. Knechten, C. Schlootz, H. Schwabe; Vertrieb:
die stets fl eißige und einsatzbereite Frauengemeinschaft St. Antonius; Lesearbeiten: Sie/Du; 
Kontaktadresse: H. Leurs, Telefon 13 61, Email familieleurs@gmx.de; Redaktionsschluss
für die Februar-Ausgabe: Mittwoch, der 13.1.2021!

In
eigener
Sache ph

Es gibt viele zeit-
genössische Heilige unter 

uns; Seligpreisungsmen-
schen, die nicht bekannt 

werden. Die aber eine 
freundliche, helfende,

warmherzige Art haben
und in denen das Evangelium 
von den Seligpreisungen le-
bendig wird. Die ermutigen-

de Botschaft der Heiligen 
an uns heute lautet: Sei du, 
der du bist, und halte mehr 

für möglich, als du von dir 
denkst! Jesus preist glück-
lich, wer wir sind und wenn 

wir wagen, was wir
sein können

Seligpreisungsmenschen


